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Das Örtliche für Aichach
und Umgebung liegt aus
Das Örtliche Telefonbuch für Aich-
ach, Schrobenhausen und Umge-
bung sowie die Gelbe Seiten regional
für den Landkreis Aichach Fried-
berg, liegen laut Mitteilung des Ver-
lages ab sofort für vier Wochen
kostenlos in allen teilnehmenden
Poststellen, sowie den Einkaufs-
märkten bei Rewe und Netto aus.
Die Bürgerserviceseiten und das
Ortsverzeichnis inklusive Postleit-
zahlen wurden demnach auf den
neuesten Stand gebracht. Ebenso die
Post- und Portopreise für nationa-
le und internationale Postkarten,
Briefe, Päckchen und Pakete der
Deutschen Post. In den Gelben Sei-
ten findet sich eine Bereichskarte
für Aichach, mit Augsburg-Fried-
berg, Gersthofen, Mering und Un-
tergriesbach, sowie Orts- und Stadt-
pläne. (AN)

AICHACH-FRIEDBERG

Energieberatung für
Immobilienbesitzer
Wer ein Haus besitzt oder eine
Wohnung oder einen Neubau
plant und die Energiekosten senken
will, ist hier richtig: Die Energie-
beratung der Regionalen Energie-
agentur Augsburg im Landratsamt
Aichach-Friedberg ist kostenlos.
Themenschwerpunkte der Bera-
tung für Neubauten und Bestands-
immobilien sind Energieeffizienz,
erneuerbare Energien und Förder-
möglichkeiten. Die jeweils halb-
stündigen Einzelgespräche finden
am Donnerstag, 16. Oktober, von
14 bis 17.45 Uhr im Landratsamt in
Aichach statt. Anmeldungen für
die Energiesprechstunde bis Mitt-
wochvormittag unter Telefon
0821/324-7300 bei der Regionalen
Energieagentur Augsburg, Mon-
tag bis Donnerstag, 8 bis 12 Uhr,
oder unter 08251/92-365 beim
Landratsamt in Aichach. (AN)

AICHACH-FRIEDBERG/AUGSBURG

Berufsabschluss in der
Hauswirtschaft nachholen
Der Verbraucher-Service Bayern im
Frauenbund bietet in Augsburg ei-
nen einjährigen, berufsbegleitenden
Vorbereitungslehrgang auf die
Abschlussprüfung im anerkannten
Ausbildungsberuf Hauswirtschaf-
ter/in an. Der Lehrgang beginnt am
4. März 2015 und endet im Januar
2016. Infoabend ist am Mittwoch
12. November, um 18 Uhr. Aus-
künfte und Anmeldung unter der
Telefonnummer 0821/51 03 68
(Birgit Billy) oder berufsbil-
dung@verbraucherservice-bay-
ern.de (AN)

AICHACH-FRIEDBERG

Waldbesitzervereinigung:
Vermarktung ist stabil
Die Waldbesitzervereinigung
(WBV) Aichach hat 1400 Mitglie-
der und ist der zweitälteste Forstzu-
sammenschluss in ganz Bayern.
Die ehrenamtlich geführte WBV ar-
beite nicht gewinnorientiert, be-
tonte Vorsitzender Peter Erhard bei
einem Besuch von Landrat Dr.
Klaus Metzger und CSU-Landtags-
abgeordnetem Peter Tomaschko.
Die Vermarktungsmenge liege stabil
bei ungefähr 50000 Einheiten im
Jahr, so die WBV in einer Mittei-
lung. Thema war auch die Vernet-
zung der Waldbesitzer. In einem von
Aichach angestoßenen Verein ar-
beiten mittlerweile elf Forstzusam-
menschlüsse von Erding bis Neu-
Ulm zusammen. Die Vermarktungs-
genossenschaft „Insilva“ agiert in
Südbayern, Baden-Württemberg,
Österreich und der Schweiz. Über
die Beteiligung könnten bestmögli-
che Holzpreise für die Mitglieder
erzielt werden. Erhard lobte To-
maschko für dessen Einsatz gegen
die 2013 auf Bundesebene geplanten
Vorgaben für Flächenstilllegungen
im Wald. (AN)

Schreinerin Anna räumt ab
Handwerk 27 Gesellen aus dem Kreis freigesprochen. Eine besonders
begabte Holzbearbeiterin der Schreinerinnung kommt aus Merching

VON PETER STÖBICH

Aichach–Friedberg/Dasing Gelunge-
ne Gesellenstücke, wie Bett, Kom-
mode, Schaukelstuhl und Vitrine,
gab es am verkaufsoffenen Sonntag
beim Dasinger Bäckerwirt zu be-
wundern. Auszubildende der
Schreinerinnung Aichach-Fried-
berg hatten die Möbelstücke
angefertigt. Bei der
Freisprechungsfeier
konnte Anna Schiff-
mann aus Merching ne-
ben ihrem Gesellenbrief
gleich zwei Preise mit
nach Hause nehmen.

Dasings Zweite Bür-
germeisterin Anne Glas

ging auf die ursprüngliche Bedeu-
tung einer Freisprechung ein, die
für die Jugendlichen auch den
Schritt hinein in eine neue Freiheit
bedeute. „Künftig gestalten Sie Le-
bensräume“, wies sie den Schreiner-
nachwuchs auf die Verbindung von
Handwerk und Kunst hin.

Den 27 Gesellen, unter ihnen vier
Mädchen, gratulierten auch In-
nungsobermeister Konrad Sedl-
meyr, stellvertretender Landrat
Manfred Losinger und Landtags-
abgeordneter Peter Tomaschko.

„Ab heute stehen ihnen alle
Türen offen“, sagte Losin-
ger und lobte Kreativität

und Können der Gesellen.
Sie mussten sich in mehreren
Prüfungsabschnitten bewäh-
ren: einem theoretischen und

einem praktischen, der sich
unterteilt in ein selbst ent-

worfenes Möbelstück sowie eine Ar-
beitsprobe vor einer dreiköpfigen
Jury.

Den dreijährigen Ausbildungs-
weg dokumentierte bei der Feier
Sonja Schmaus, Fachbetreuerin für
Bau- und Holztechnik, mit einer
humorvollen Diaschau. „Prüfungs-
kriterien waren zum Beispiel die
handwerkliche Arbeit und die fach-
gerechte Verarbeitung“, so
Schmaus. Innungssieger wurde, wer
in der Theorie mindestens eine Drei
erreichte und in der Praxis eine
möglichst hohe Punktzahl.

Nach Anna Schiffmann wurden
Simon Achter aus Zahling und
Thorsten Rose aus Untermeitingen
zweiter und dritter Innungssieger.
Ein zweiter Wettbewerb stand unter
dem Motto „Gute Form“; dabei
ging es darum, das pfiffigste Stück
zu bauen. Auch hier hängte Anna
ihre männlichen Mitbewerber ab
und darf ihr Gesellenstück nun auf
der Münchener Messe „Heim und
Handwerk“ präsentieren.

Auf Platz zwei und drei kamen
Christoph Mück aus Friedberg und
Simon Achter. Daniel Zerle aus
Augsburg hat zwar die Altersgrenze
im Wettbewerb „Gute Form“ über-
schritten, wurde für seine Arbeit
aber mit einem Ehrenpreis ausge-
zeichnet.

„Mit dem Gesellenbrief eröffnen
sich viele Perspektiven für ihr wei-
teres Leben“, sagte Tomaschko.
Qualifizierte Fachkräfte würden
dringend gebraucht, sodass sich die
jungen Schreiner nicht um ihre be-
rufliche Zukunft sorgen müssten.

Preise bekamen bei der Freisprechungsfeier die Schreinergesellen im Wittelsbacher

Land Anna Schiffmann, Simon Achter, Thorsten Rose, Christoph Mück und Daniel

Zerle (von links). Fotos: Peter Stöbich

Das Gesellenstück von Peter

Schörrle aus Rehling war dieser

Schaukelstuhl.

Geschenke für Aichach
Neueröffnung Am Stadtplatz werden jetzt

Deko-Artikel, Liköre und Skulpturen verkauft
Aichach Am Aichacher Stadtplatz
gibt es Bäckereien, Metzgereien,
Restaurants und Cafés. Seit Freitag
stoßen Stadtbummler auf ein neues
Geschäft. Ein Geschenkeladen hat
im ehemaligen Stiegl-Bräu eröffnet.
Geschäftsführerin von „Geschenke
& Trends“ ist die Aichacherin Hil-
degard Engelhart, Inhaber ist Peter
Schäll aus Gachenbach. Innerhalb
von zwei Monaten bauten sie die
ehemaligen Büroräume in einen Ge-
schenkeladen um.

Engelhart sagt: „In Aichach gibt
es viele Läden. Aber ein Geschäft
nur für Geschenke gibt es nur ein-

mal.“ Neben bunten Spar-
schweinen, zahlreichen Dekoarti-
keln und einer Auswahl an verschie-
denen Likören verkauft das Duo
Skulpturen aus England. Mit den
Kunstwerken aus Ton und Kunst-
stein wolle man sich von anderen
Deko-Geschäften abheben, erklärt
Inhaber Schäll. Er betont aber auch:
„Wir setzen nicht auf teure Artikel,
sondern vor allem auf Normalprei-
se.“

Von Montag bis Freitag hat das
Geschäft am Aichacher Stadplatz
von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Am
Samstag von 9 bis 12.30 Uhr. (rufl)

Ein Geschenkeladen in Aichach. Inhaber Peter Schäll und Geschäftsführerin Hilde-

gard Engelhart zeigen ihre neuen Produkte. Foto: Florian Rußler

zeigten eine Performance mit Stüh-
len. Querflötenspiel auf hohem Ni-
veau boten Angelika Man aus Affing
und Katharina Schweiger aus Schro-
benhausen.

I Weitere Informationen gibt es im
Internet unter
www.schloss-blumenthal.de

grüßt worden, einem Stelzengänger.
Im Inneren des neuen Seminarhau-
ses, das direkt neben dem Ecknach-
tal angesiedelt ist, wartete auf die
Gäste ein kulturelles Programm.
Der Blumenthaler Chor, der erst seit
vier Wochen existiert, trat ebenso
auf wie die Tanzgruppe Tanzwebe-
rei aus Augsburg. Die sechs Damen

den. So ein historisches Ensemble zu
sanieren und gleichzeitig funktional
weiter zu entwickeln, erfordere sehr
viel Fantasie, Fingerspitzengefühl
und planerisches Können. Haber-
mann: „Mit Bravour gemeistert,
kann ich heute feststellen!“

Am Eingang der Remise waren
die Besucher von Antonio Lang be-

Holzbildhauer in der Lounge tref-
fen.“ Den Wittelsbacher-Land-
Verein vertrat Geschäftsführerin
Rudmilla Vucina. Aichachs Bürger-
meister Klaus Habermann betonte:
„Die ehemalige Deutschherren-
komturei Blumenthal ist ein wichti-
ger Teil unserer Stadtgeschichte.“
1296 sei sie erstmals erwähnt wor-

VON JOHANN EIBL

Aichach-Blumenthal Seit einigen
Monaten werden die Räume bereits
genutzt; am Samstag wurde das
neue Seminargebäude auf Schloss
Blumenthal, die Remise, offiziell
eingeweiht. An der einstündigen
Feier mit 100 Gästen nahm mit Götz
Beck auch der Geschäftsleiter der
Regio Augsburg Tourismus GmbH
teil. Er sieht für diese Einrichtung
gute Perspektiven, wie er in seinem
Grußwort anklingen ließ.

Beck zufolge ist Deutschland in
Europa das beliebteste Land, wenn
es um Seminare und Kongresse
geht. Bayern liege in Deutschland
auf Rang zwei hinter Berlin. „Ich
glaube, dass das ein ausgezeichneter
Impuls wird, nicht nur für Blumen-
thal, sondern für die ganze Region“,
sagte er. Der Ort sei gut erreichbar
und befinde sich in einem Ballungs-
raum zwischen München, Augs-
burg, Ingolstadt und Nürnberg.
Dann stellte der Redner noch zwei
Aspekte heraus: „Sie haben ein au-
ßergewöhnliches Ambiente, Sie ha-
ben ein sehr faires Preis-Leistungs-
Angebot.“

Lebendiges Denkmal erschaffen:
Hotel-Auslastung bei 60 Prozent

In ähnlicher Weise äußerte sich
Martin Horack, Geschäftsführer der
Blumenthal GmbH: „Wir wollen
Blumenthal als lebendiges Denkmal
entwickeln. Das Hotel läuft sehr
prächtig, das hatten wir nicht er-
wartet. Teilweise haben wir eine
Auslastung über 60 Prozent.“ Er
verhehlte aber auch nicht, dass es
bei diesem Projekt auch Schwierig-
keiten zu meistern galt. Dann nann-
te er einige renommierte Unterneh-
men, die den kleinen Ort im Süden
der Stadt Aichach bereits für Semi-
nare nutzen: BMW, MAN, Kuka
und EADS. Daneben war Horack
der Hinweis wichtig, dass hier auch
ganz andere Veranstaltungen in den
Räumen stattfinden, die insgesamt
190 Quadratmeter umfassen, aber
auch geteilt werden können: Yoga,
Tanzseminare und Homöopathie-
gruppen. „Beides ist uns wichtig“,
sagte er: „Der Manager soll den

Unternehmen tagen im Schloss
Einweihung Tourismus-Manager Götz Beck sieht gute Chancen für die neuen Seminarräume auf Schloss Blumenthal.
Renommierte Industrie-Unternehmen haben die Remise seit der Eröffnung für firmeninterne Veranstaltungen genutzt

Groß(artig)er Empfang: Antonio Lang begrüßte die Gäste auf Stelzen in der Remise. Fotos: Johann Eibl

Mit vielen Gästen feierten die Blumenthaler die Eröffnung ihres neuen Seminargebäudes. Im rechten Bild stoßen an: (von links) Götz Beck, Geschäftsleiter der Regio Augsburg

Tourismus GmbH, Fritz Kühner, Vorsitzender des Hotel- und Gastronomieverbands, Aichachs Bürgermeister Klaus Habermann, Geschäftsführer Martin Horack, Rudmilla Vu-

cina, Geschäftsführerin des Wittelsbacher-Land-Vereins, und Rechtsanwalt Ernst Friedrich Lauppe; dahinter Stelzengänger Antonio Lang.


